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 (1) 

 
(2) 

Dabei ist 

 der mittlere Faserdurchmesser der Komponente, in Mikrometer (µm); 

d der Gruppendurchmesser, d = (gemessener Gruppenwert  0,5)  2, in Mikrometer (µm); 

F die Anzahl der mit dem gleichen Durchmesser gemessenen Fasern; 

S die Standardabweichung, in Mikrometer (µm). 

 

Die Messung erfolgt durch Längsverschieben des Reduktionsmaßstabes (5.2.4) im rechten Winkel 
zum Faserbild, bis eine Skalenteilung mit einem Rand des fokussierten Faserbildes übereinstimmt. Die 
Breite des Faserbildes wird an dem anderen Rand des Reduktionsmaßstabes abgelesen. Beim Messen eines 
Bildes, dessen Ränder nicht zusammen im Fokus liegen, wird die Fokussierung so eingestellt, dass beim 
Auftreten einer feinen Linie ein Rand im Fokus ist und der andere Rand eine weiße Linie zeigt. Die Breite des 
Randes im Fokus bis zur Innenseite der weißen Linie ist zu messen. 
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Wenn die Breite eines Faserbildes mit der Skalenteilung des Reduktionsmaßstabes übereinstimmt 
und genau auf einer Millimeterteilung von N liegt, darf die Breite des gemessenen Faserbildes in 
Abhängigkeit von den tatsächlichen Bedingungen entweder der Datengruppe N 1 oder N 1 zugeordnet 
werden. Wenn solche Fälle erneut auftreten, erfolgt die Zuweisung abwechselnd zur Datengruppe N 1 und 
N 1. 

Die weiteren Verfahrensabläufe entsprechen den Festlegungen in 8.2.1.1 bis 8.2.1.3. 

Der mittlere Faserdurchmesser und die Standardabweichung sind für gegebene Komponenten 
nach Gleichung (3) bzw. (4) zu berechnen: 

 (3) 

 
(4) 

Dabei ist 

 der mittlere Faserdurchmesser der Komponente, in Mikrometer (µm); 

A der Medianwert, in Mikrometer (µm); 

F die Anzahl der gemessenen Fasern; 

S die Standardabweichung, in Mikrometer (µm). 

Die Messung des Faserdurchmessers mittels Linearmaßstab und die Berechnung entsprechen den 
Festlegungen in 8.2.1. 

 

Unterschiedliche Faserarten sind in der Bildschirmansicht zu betrachten. Der Faserdurchmessers, 
wenn die Ränder der fokussierten Faser eine deutliche feine Linie zeigen, ist zu messen. Der Cursor ist zu 
einer Seite der fokussierten Faser zu bewegen, die linke Maustaste ist zu drücken, dann ist der Cursor zur 
anderen Seite der fokussierten Faser zu bewegen. Erneut ist die linke Maustaste zu drücken und der Wert 
für den Faserdurchmesser wird nach der Messung automatisch aufgezeichnet. Das Prüfergebnis wird 
automatisch berechnet und im Prüfbericht aufgezeichnet. 

Die weiteren Verfahrensabläufe entsprechen den Festlegungen in 8.2.1.1 bis 8.2.1.3. 

 

Es ist wie in 8.2.1 beschrieben vorzugehen, die Messung ist aber mithilfe der Skala des Messokulars 
durchzuführen. 

 

Der Massenanteil jeder Komponente ist mit Gleichung (5) zu berechnen: 

i
i i i i

i i i i
 (5) 
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Dabei ist 

wi der Massenanteil der Komponente, in %; 

Ni die Anzahl der für die Komponente gezählten Fasern; 

Si die Standardabweichung des mittleren Faserdurchmessers der Komponente, in Mikrometer (µm); 

Di der mittlere Faserdurchmesser der Komponente, in Mikrometer (µm); 

i die Dichte der Komponente, in Gramm je Milliliter (g/ml). 

ANMERKUNG Die Dichte für verschiedene Arten tierischer Fasern ist in Anhang D angegeben. 

Der Mittelwert der Berechnungen aus zwei Prüfungen ist als Prüfergebnis zu verwenden. Bei einer Differenz 
zwischen zwei Prüfungen größer 3,0 % muss die dritte Messprobe geprüft werden. In diesem Fall wird der 
Mittelwert dieser drei Prüfungen als Prüfergebnis genommen. (Der prozentuale Fasergehalt von 
Kaninchenhaar ist die Summe der prozentualen Anteile feiner und grober Kaninchenhaare). 

Das Prüfergebnis für den Fasergehalt wird auf eine Dezimalstelle gerundet. 

Der Massenanteil der Faserkomponente von Webwarenproben ist mit Gleichung (6) zu berechnen: 

i
iT T iW W

T W
 (6) 

Dabei ist 

wi der Massenanteil der Komponente in einer Webwarenprobe, in %; 

wiT der Massenanteil der Komponente in Kettgarnen einer Webwarenprobe, in %; 

mT die Masse der Kettgarne in einer Webwarenprobe; 

wiW der Massenanteil der Komponente in Schussgarnen einer Webwarenprobe, in %; 

mW die Masse der Schussgarne in einer Webwarenprobe. 
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(informativ)

 

Fünfzig Prozent der Gesamtzahl an Packungen sollten durch Herausnehmen eines Faserbündels aus 
mindestens drei Teilen jeder Packung beprobt werden. Die Probe ist nach ihrem homogenen Vermischen in 
zwei gleiche Teilstücke aufzuteilen, ein zufällig ausgewähltes Teilstück wird zurückgestellt und das andere 
verworfen.  

Nach dem Mischen des zurückgestellten Teilstücks für eine sichere Homogenisierung erfolgt auf die gleiche 
Weise eine erneute Aufteilung in zwei gleiche Teilstücke, und ein (nach dem Zufallsprinzip ausgewähltes) 
Teilstück ist zu verwerfen.  

Das Aufteilungsverfahren ist fortzusetzen, bis etwa 20 g Fasern als Losprobe übrig bleiben.  

Die Faserlosprobe mit 20 g ist in zwei Teilstücke aufzuteilen, wovon ein Teilstück als Laborprobe zu 
verwenden und das andere Teilstück als Ersatzprobe zurückzustellen ist. 

 

Ein Faserband von 30 cm Länge ist von einer Knäueloberseite oder einer Bänderkanne zu entnehmen. Vier 
derartige Faserbänder sind zufällig zusammenzunehmen. Jedes der vier Faserbänder ist in Längsrichtung 
abzustreifen, um ein weiteres Faserband zu bilden, das die Laborprobe darstellt. Die verbleibenden 
Teilstücke sind als Ersatzproben zurückzustellen. 

 

Von jeder oder jedem der fünf verschiedenen Kreuzspulen oder Garnstränge sind zwanzig 20 cm lange 
Streichgarnsegmente zu entnehmen, um bei Streichgarn 100 Garnsegmente zu erhalten. 

Von jeder oder jedem der zehn verschiedenen Kreuzspulen oder Garnstränge sind zwanzig 20 cm lange 
Kammgarnsegmente zu entnehmen, um bei Kammgarn 200 Garnsegmente zu erhalten. 

Die Mitte des Garnbündels ist durchzuschneiden, um zwei Teilstücke zu erhalten, von denen eines als 
Laborprobe zu verwenden und das andere als Ersatzprobe zurückzustellen ist.  

 

Drei trapezförmige Proben in den Maßen von jeweils 5 cm  10 cm (Kette  Schuss) sind an 10 cm von den 
Gewebekanten entfernten Stellen zu entnehmen. Für jede Probe ist die Kett- bzw. Schussrichtung zu 
kennzeichnen. (Bei Geweben mit einer eindeutigen Dessinwiederholung ist mindestens ein ganzzahliges 
Vielfaches eines vollständigen Dessins herauszuschneiden.) Das Schneiden erfolgt entlang der Kettrichtung 
von der Mitte jeder Gewebeprobe, die in zwei Teilstücke aufzuteilen ist, von denen ein Teilstück als 
Laborprobe zu verwenden und das andere Teilstück als Ersatzprobe zurückzustellen ist. 
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Drei Proben in den Maßen von jeweils 5 cm × 10 cm (quer × längs) sind zu entnehmen. Rippbereiche, wie 
Bündchen oder Säume sind zu vermeiden. Jede Probe ist von der Mitte in Längsrichtung in zwei Teilstücke 
durchzuschneiden, ein Teilstück ist als Laborprobe zu verwenden und das andere Teilstück als Ersatzprobe 
zurückzustellen. 
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